
Protokoll der 37. Sitzung des PGR
am Dienstag, 9.5.2017 in Holzen, Gemeinderaum

Anwesend: Michaela Hamm, Elisabeth Kraft, Christiane Feldmann, Michael Swoboda, 
Gabi Kellermann, Dominic Niemiec, Janet Henke, Paulus Decker, Norbert 
Albersmeier, Susanne Stegmann, Aldegund Lichte-Brune, Thomas Brune, Andrea 
Bertram, Maria Eggenhofer, Britta Jäger, Monika Schulte- Weber, Marlene Sander

 TOP 1: Begrüßung und Organisatorisches
Begrüßung durch die Vorsitzenden, keine Anmerkungen zum Protokoll der letzten 
Sitzung. 

 TOP 2: Impuls 
Susanne Stegmann hält einen Impuls zum Thema „Träume von einer Kirche“.

TOP 3: Rückmeldung und Ausblick: PRG- Arbeit und Schwerpunkte
N. Albersmeier bedankt sich für die Rückmeldungen nach der letzten PGR-Sitzung 
und gibt eine Stellungnahme ab. Er sieht einen Zwiespalt zwischen PGR als 
Organisationsgruppe und ihrer Aufgabe Anstöße zu Schwerpunktthemen (z.B. zum 
Kirchenbild) zu geben.
Außerdem gibt er einen Ausblick auf zukünftige Themen wie der Vorbereitung der 
PGR- Wahlen. Dazu gehören die Reflexion der bisherigen Arbeit und die 
Formulierungen der zukünftigen Aufgaben und Erwartungen an den neuen PGR. Er 
liest Inhalte aus: Material zur Vorbereitungen der PGR-Wahl (kirche-waehlen.de) vor.
Auf die Gefahr, wenn es nur noch Gemeindeteams gibt, wird hingewiesen. 
Alle werden aufgefordert, sich zu überlegen, noch mal zu kandidieren und neue 
Kandidaten zu suchen.

Ziele/Themen für die kommenden Sitzungen:
- konkrete Anliegen/ Themen in den Blick nehmen
- straffere Moderation
- Verlagerung der Themen in Sachausschüsse/ AG



Juni: Suche von Kandidaten( bitte jetzt schon suchen und ansprechen)
Juli: Planungen Petrushaus/ PGR- Wahlen
September: Reflexion der PGR-Arbeit
Oktober: Ausklang/ Abschluss, evtl. mit Gottesdienst

TOP 4: Rückblick: Fasten- und Osterzeit, Käsemarkt
a.) Fastenzeit: insgesamt gab es positive Rückmeldungen zur Fastenzeit.
- Jugendkreuzweg hat den Teilnehmern gefallen
- Fastenpredigten wurden gut angenommen und haben gefallen, besonders gut war  
  die Raumaufteilung
- die Liturgische Nacht hatte eine geringe Teilnehmerzahl
- Gründonnerstag und Osternacht in Hüsten: gelungen; für die Kommunionkinder
  evtl. zu lang
- in Holzen wurde die Passionsandacht gut angenommen

b.) Ostertage:
- in der Klosterkirche in Oelinghausen waren um 6 Uhr morgens sehr wenig 
  Besucher
-in Herdringen waren sehr wenige Besucher
-in Bruchhausen waren die Gottesdienste an den Ostertagen gelungen und wurden 
  gut angenommen
-in Müschede wurden die Kommunionkinder gar nicht angesprochen

Ergebnis: Es gibt ein vielfältiges Angebot in den Kar- und Ostertagen. 
Ziel: diese Vielfalt deutlicher darstellen!
Wunsch: durch teilweise sehr unterschiedlich gehaltene  Gottesdienste wäre es 
wünschenswert, wenn gemeinsame Standards bei den Zelebranten festgelegt 
würden! Daraus ergibt sich ein Gespräch über die Zukunft der Seelsorger vor Ort.

c.) Erstkommunion:
Bei einigen Kommunionkinder und deren Eltern fehlt das Verständnis der Eucharistie.
Das wird für die Zukunft eine Herausforderung an alle darstellen. Viele lassen sich 
auch für die Gottesdienste am Wochenende nicht ansprechen, da diese Gottesdienste
oft zu lang und nicht kindgerecht gestaltet werden.
Ziel: andere Gottesdienstformen suchen, z.B. wie die Familiengottesdienste am 
Sonntagnachmittag.

d.) Käsemarkt:
Die Ideen( Sandkreuz/ Weihrauch…), die in der Kirche umgesetzt wurden, haben 
viele Menschen angesprochen. So hat sich Kirche gut präsentiert.
Es wird vorgeschlagen, das Sandkreuz noch einmal aufzubauen.

TOP 5: Berichte
...ausführliche Rückmeldungen aus dem Pastoral- und den Gemeindeteams wurden 
unter TOP 4 gegeben.



 TOP 6: Verschiedenes
Votum: zum 25- jährigen Priesterjubiläum von Pastor Slowik soll in Hüsten um 11 
Uhr nur in der Hl. Geist Kirche ein Gottesdienst stattfinden.
In diesem Jahr findet das gemeinsame Treffen mit dem Presbyterium der 
Kreuzkirche wegen des Reformationsjubiläums nicht statt.
Folgende Termine für 2018 hat das Presbyterium vorgeschlagen:
29.6.2018,31.8.2018,28.9.2018

Protokoll: Susanne Stegmann


